
Waldheim. Beim Betreuten Wohnen in
der Waldheimer Härtelstraße 40
kommt Leben ins Haus, und das sogar
schneller als erwartet. Von den 20
Wohnplätzen sind 16 belegt. Dabei
wohnten noch vor drei Monaten gera-
demal zwei ältere Herrschaften dort.

Dann hat mit dem Unternehmen
Brambor Pflegedienstleistungen ein neu-
er Betreiber das Betreute Wohnen über-
nommen. Hauseigentümer ist die Stadt,
die Waldheimer Wohnungsbau- und Ver-
waltungsgesellschaft verwaltet das Ge-
bäude. „Die Patienten heißen deshalb
hier Mieter. Das Ganze hat weniger den
Charakter eines Pflegeheimes, eben
mehr einer Wohngemeinschaft, und so
soll es auch sein“, erläutert Benjamin
Brambor. Als Besonderheit beim Betreu-
ten Wohnen ist vom pflegenden Personal
immer jemand im Hause, der bei Bedarf
angesprochen und um Hilfe gebeten
werden kann. Brambor: „Schon das gibt

den Mietern eine gewisse Sicherheit, die
zum allgemeinen Wohlbefinden ent-
scheidend beiträgt.“ Dass sich die Zahl
der Mieter relativ schnell verdoppelte,
freut ihn besonders. „Es war unser Ziel,
bis zum Jahresende auf sieben Mieter
aufgestockt zu haben. Dass nun schon
16 von 20 Plätzen
belegt sind, freut
uns natürlich um-
so mehr.“ In der
Roßweiner Villa
„Zum Rüderpark“
bietet das Unter-
nehmen sowohl Tagespflege als auch
Kurzzeitpflege an, außerdem werden in
der Umgebung von Roßwein, Döbeln
und Waldheim etwa 180 Patienten mit
Dienstleistungen der häuslichen Kran-
kenpflege versorgt. Dafür beschäftigt
das Unternehmen insgesamt 73 Mitar-
beiter. Im Betreuten Wohnen in Wald-
heim sind bisher insgesamt zehn Mitar-
beiter beschäftigt, wobei die meisten da-

von eigens dafür neu eingestellt wurden.
Damit sei der Bedarf an Pflegefach- und
Hilfskräften für diese Einrichtung erst
einmal gedeckt, sagt Brambor. Selbst
ausgebildet als Krankenpfleger und Pfle-
gedienstleiter, hat er im Unternehmen
vor allem die organisatorischen Belange

in den Händen und
baut deshalb auch
den neuen Bereich in
Waldheim mit auf.
Dass das Haus in der
Härtelstraße so
schnell so großen Zu-

spruch bekam, führt er auch darauf zu-
rück, dass das Haus in der Ärzteschaft
Waldheims sehr gut aufgenommen wur-
de. „Das ist eine absolut neue, positive
Erfahrung für uns. Wir wurden in Wald-
heim bestens aufgenommen. Die Zusam-
menarbeit mit den Medizinern hier
funktioniert wunderbar“, schätzt Bram-
bor ein und weiß das auch deshalb sehr
zu schätzen, weil er die nicht eben rosi-

ge Situation der Ärzteversorgung in
Roßwein gut kennt und damit die Ar-
beitsbelastung der Ärzte einzuschätzen
weiß. Auf die gute Zusammenarbeit mit
den Ärzten und anderen Dienstleis-
tungsunternehmen der Zschopaustadt
baut das Unternehmen nun auch bei sei-
nem nächsten Entwicklungsschritt: Zu
dem Betreuten Wohnen in Waldheim
solle sich noch das Angebot der häusli-
chen Krankenpflege gesellen. „Für uns
ist das der nächste, logische Schritt, um
zum Beispiel die Touren für die Haus-
krankenpflege in dieser Umgebung ef-
fektiv und kundenfreundlich gestalten zu
können.“ Für den Pflegedienstleister sei
das aber auch verbunden mit einem er-
weiterten Angebot der Hauskranken-
pflege. Neben der herkömmlichen Pflege
und der medizinischen Behandlungs-
pflege, wie zum Beispiel dem Spritzen,
wird auch Hilfe bei hauswirtschaftlichen
Erledigungen und Essen auf Rädern an-
geboten. Steffi Robak

Absolut positiv aufgenommen
Betreutes Wohnen in Waldheim zu zwei Dritteln belegt / Hauskrankenpflege soll ausgebaut werden
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In ihrer Wohngemeinschaft kommen die Mieter der Härtelstraße 40 auch mal in gemütlicher Runde zu einem Kaffee zusammen. Seit September hat das Unternehmen Brambor
Pflegedienstleistungen das Haus in Obhut. Benjamin Brambor (rechts hinten) sagt: „Wir wurden in Waldheim gut aufgenommen.“ Foto: Jürgen Kulschewski

Hartha/Berlin (red/sro). Wie man die
Auswirkungen der Finanzmarktkrise
bewältigen kann, haben Schüler aus
Sachsen beim Planspiel Börse der
Deutschen Sparkassenorganisation ge-
zeigt und das richtige Händchen für die
Börse bewiesen. Landessieger Sachsen
wurde das Schülerteam „Pronkovich
inc.“ vom Martin-Luther-Gymnasium
aus Hartha.

Die Planspieler wurden von der
Kreissparkasse Döbeln betreut. Der Ge-
schäftsführende Präsident des Ostdeut-
schen Sparkassenverbandes (OSV),
Claus Friedrich Holtmann, gratulierte
den Siegern zu ihrem Erfolg: „Die Sie-
ger beim Planspiel Börse haben in die-
sem Jahr vorgemacht, wie man mit
Umsicht und Marktkenntnissen auch in
schwierigen Zeiten an der Börse erfolg-
reich sein kann. Sie sind verantwor-
tungsvoll mit dem Geld ihrer Kunden
umgegangen und haben so an unserer
Sparkassenphilosophie orientiert“. 

Die Schüler aus Hartha, Julian Greif
und Christopher Homann, steigerten
ihren Depotwert von 50 000 Euro auf
56 953,01 Euro. Mit diesem beeindru-
ckenden Ergebnis erreichten sie den
zweiten Platz im Verbandsgebiet des
OSV, das die Länder Brandenburg,
Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen
und Sachsen-Anhalt umfasst. Nun kön-
nen sich die jungen Börsenprofis über
ihren Preis freuen, eine viertägige Lon-
donreise.

Den zweiten Platz im Freistaat Sach-
sen belegte das Team „Die Boesen Prin-
zessinnen“ von der Geschwister-Scholl-
Mittelschule Schönheide. Sie waren
Kunden der Kreissparkasse Aue-
Schwarzenberg. Ihr Depot wuchs auf
56.767,30 Euro. Die Drittplatzierten in
Sachsen, das Team „Börser Deluxe“
vom Gymnasium Luisenstift aus Rade-
beul, freuten sich über einen Depotwert
von 55.959,86 Euro. Sie wurden durch
die Sparkasse Meißen betreut. 

In diesem Jahr haben sich Teilneh-
mer aus ganz Europa am Börsenspiel
beteiligt, insgesamt 43 129 Spielgrup-
pen aus Deutschland, Frankreich, Ita-
lien, Luxemburg, Schweden, Spanien
und Österreich. Aus Deutschland nah-
men 38 924 Teams teil. Aus dem Ver-
bandsgebiet des Ostdeutschen Sparkas-
senverbandes haben 3 750 Teams aus
45 Sparkassen mitgespielt. 

Planspiel Börse ist ein Wirtschafts-
und Börsenspiel der Deutschen Spar-
kassenorganisation für Schülerinnen,
Schüler und Auszubildende in ganz Eu-
ropa. In einer Mischung aus Fiktion
und Realität wird das Handeln an einer
Wertpapierbörse simuliert. Dadurch
können sich die Teilnehmer viel Wissen
aneignen rund um Börse, Aktien und
Wertpapiere. Die Teilnehmer schließen
sich zu Spielgruppen zusammen. Für
jede Spielgruppe wird ein Wertpapier-
Depot mit einem fiktiven Startkapital
eingerichtet.

Börsenplanspieler mit Weitblick
Harthaer Gymnasiasten trotzen als Team „Pronkovich incorporated“ der Finanzkrise

Waldheim (sro). Die Hundesteuer für
die schwanzwedelnden Vierbeiner der
Zschopaustadt wird ab 2010 nicht
mehr zum 1. Januar, sondern erst zum
15. Februar fällig. Diesen Beschluss
hat der Stadtrat in seiner Sitzung vom
3. Dezember beschlossen. 

Die dazugehörige Satzung ist ent-
sprechend geändert. Das bedeutet,
dass die Lastschriftvereinbarungen
mit den Kreditinstituten geändert wer-
den müssen, so der Hinweis aus der

Kämmerei der Stadt. Bei Hundehal-
tern, die eine Vereinbarung mit der
Stadtverwaltung Waldheim zur Abbu-
chung der Hundesteuer abgeschlossen
haben, wird der Betrag automatisch
zum neuen Fälligkeitstermin vorge-
nommen. Alle anderen Hundehalter
werden darum gebeten, das neue Fäl-
ligkeitsdatum 15. Februar zu beach-
ten. Wer noch Fragen dazu haben soll-
te, meldet sich beim Steueramt oder
bei der Stadtkasse.

Noch Zeit für Hundesteuer
Fälligkeitstermin verschiebt sich auf 15. Februar

Ehrenberg/Kriebstein (u.s.). In un-
mittelbarer Nachbarschaft des ehema-
ligen Ehrenberger Schlosses bezie-
hungsweise Rittergutes Ehrenberg
wird sich in nächster Zeit auf kulturel-
lem Gebiet ebenfalls etwas tun: Hier
entsteht durch den rührigen Förder-
verein Centro Arte Monte Onore aus
Ehrenberg eine Kulturwerkstatt ein-
schließlich neuer Ausstellungsräume.

Dafür jedenfalls gaben die Gemein-
deräte von Kriebstein in ihrer jüngsten
Zusammenkunft nur wenige Meter da-
neben im Gasthaus „Am Mühlberg“
einmütig grünes Licht. Allerdings sol-

len zwei Punkte von den künftigen
Nutzern des ehemaligen Wirtschafts-
gebäudes in der Lochmühlenstraße 8
beachtet werden. Bürgermeister
Christoph Merker (Freie Wähler
Kriebstein): „Die Gestaltung der neuen
beziehungsweise umgeänderten Au-
ßentüren sollte an die Gestaltung der
vorhandenen Türen und Fenster ange-
passt werden.“

Außerdem müsse eine ordnungsge-
mäß funktionierende Dachentwässe-
rung Beachtung finden. Anwohner
hatten sich beschwert, dass dort bei
Regen Pfützen entstehen würden. 

Kulturwerkstatt geplant
Ehrenberger Förderverein dehnt Aktivitäten aus

ANZEIGE

Benjamin Brambor: Das ist eine absolut
neue, positive Erfahrung für uns. Wir wur-
den in Waldheim bestens aufgenommen.

Waldheims Bibliothek
letztmalig offen

Waldheim (sro). Heute öffnet die Wald-
heimer Stadtbibliothek im Kulturzen-
trum zum letzten Mal in diesem Jahr.
Büchereigäste können von 9 bis 12 Uhr
und 13 bis 18 Uhr Bücher und andere
Medien ausleihen oder zurückbringen.
Die Bücherei ist dann erst wieder im
kommenden Jahr geöffnet.

Wochenmarkt erst
wieder am 6. Januar

Waldheim (sro). Wer sich morgen aus
lauter Gewohnheit mit dem Einkaufs-
korb in Richtung Waldheimer Ober-
markt auf die Socken macht, wird dort
keine Verkaufsstände vorfinden. In die-
sem Jahr wird kein Wochenmarkt mehr
angeboten. Den nächsten Waldheimer
Wochenmarkt gibt es dann am Mitt-
woch, dem 6. Januar 2010. 

Gelben Sack erst
heute rausstellen

Waldheim (sro). Wo laut Fibel am Mon-
tag der Wertstoffmüll im Gelben Sack
hätte abgeholt werden sollen, rücken die
Entsorger erst heute an. Wegen der
Weihnachtsfeiertage hatte es einige Ver-
schiebungen im Abholrhythmus gege-
ben. Demnach werden heute die Gelben
Säcke abgeholt in Gilsberg, Heiligen-
born, Neumilkau, Neuschönberg, Ober-
rauschenthal, Reinsdorf, das Sauergras,
Unterrauschenthal sowie Vierhäuser.

Hartha (sro). Es gibt immer noch Leu-
te, die ihre Silvesterparty-Karten für
den „Flemmingener Hof“ in Hartha
nicht abgeholt haben. „Es wird nun
langsam Zeit, denn die Karten müssen
vorher geholt werden“, weist der
Flemmi-Inhaber Ralf Fischer die Säu-
migen hin. Einen Abendeinlass wird
es definitiv nicht geben, sagt er. Und
ohne Eintrittskarten ist definitiv kein
Reinkommen zur Silvesterfeier. Will-
kommen sind alle ungefähr ab 25 auf-
wärts, sagt Ralf Fischer. Die Musik
kommt aus der Konserve. Für die pas-
sende Untermalung zur Jahreswech-
selfete sorgt der Discjockey Steffen
aus Leipzig.

Eintrittskarten abholen

Silvester-Party im
„Flemmingener Hof“

SERVICE WALDHEIM

Verwaltung
Stadtverwaltung Waldheim,☎ 034327/ 5 70:
Sprechtag 9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr. Achtung:
die Stadtkasse ist heute und morgen geschlossen.
Kulturzentrum: Gartenstraße 42: Tourismusamt ☎
034327/90316, 9 bis 12 Uhr sowie 13 bis 18 Uhr.
Stadtbibliothek ☎ 034327/5 08 66: von 9 bis 12
Uhr und 13 bis 18 Uhr 
Geschäftsstelle Tourismusverband Sächsisches
Burgen- und Heideland, Niedermarkt 1, ☎
034327/9660, geöffnet 7 bis 18 Uhr

Treffpunkt
Mehrgenerationenhaus in „Bergmanns Hof“, ☎
034327/66 00 37
Planet Waldheim, Schillerstraße 17, ☎
034327/6 82 67.
Seniorentreff der Volkssolidarität am Schloßplatz 2:
von 9 bis 16 Uhr. Heute: 14 Uhr Silvesterparty mit
Kaffee und Abendessen
DRK-Sozialstation, Bahnhofstraße 11, von 9 bis 15
Uhr.
Kontakt- und Beratungsstelle, An der Zschopau 1,
☎ 034327/6 76 45, von 9 bis 16 Uhr geöffnet.
Jugendfreizeitzentrum Massanei, Stadion Massa-
nei: geschlossen.

Kirche
Pfarramt Waldheim, ☎ 034327/9 32 57, Schulberg
2: 9 bis 12 und 13 bis 18 Uhr. Heute: 15.30 Uhr
Mädchenchor; 18.45 Uhr Männerchor; 19.30 Uhr
Kantorei
Pfarramt Grünlichtenberg, ☎ 034327/5 11 93, Mitt-
lere Dorfstraße 16, 16 bis 18 Uhr geöffnet
Pfarramt Technitz: ☎ 03431/61 25 25, für Ziegra:
Arnulf Richter, ☎ 03431/61 17 73
Katholisches Pfarramt Waldheim: ☎ 034327/
9 28 58, Schillerstraße 14.

Notrufnummern
Notruf der Polizei: ☎ 110, Rettungsleitstelle/Feuer-
wehr: ☎ 112, Ärztenotdienst: ☎ 03727/1 92 92

DAZ gratuliert
aus Waldheim Sigrid Volck zum 81. Geburtstag.
aus Grünlichtenberg Christa Göhler zum 83. Ge-
burtstag. Herzlichen Glückwunsch!

DAZ in Waldheim
Bei Fragen zu Abonnement und Zustellung: ☎
01801/21 81 10 (zum Ortstarif)
DAZ-Partnershop: „Bücher am Markt“, Obermarkt 9
Waldheim, Tel. 034327/9 36 54
Redaktion: Steffi Robak, Niedermarkt 37 in Wald-
heim, Telefon 034327/9 03 92. email: daz.wald-
heim@t-online.de

SERVICE HARTHA

Verwaltung
Einwohnermeldeamt Hartha: 9 bis 12 Uhr und 13
bis 18 Uhr geöffnet.
Stadtverwaltung Hartha: 9 bis 12 Uhr und 13 bis
18 Uhr geöffnet
Sprechstunde des Ortschaftsrates Steina: 16 bis
18 Uhr im ehemaligen Gemeindeamt
Stadtbibliothek und Stadtinformation, altes Brau-
haus am Markt: 10 bis 17 Uhr geöffnet
Gemeindebibliothek Gersdorf, in der Grundschule:
14 bis 17 Uhr geöffnet
Gemeindebibliothek Wendishain: 15 bis 18 Uhr ge-
öffnet

Kirche
Katholische Kirche: Heute: 8.30 Uhr Heilige Messe
Evangelisches Pfarramt Hartha, Pfarrgasse 6, Tele-
fon 034328/3 91 50, Fax 034328/
3 91 57, 9 bis 11 Uhr und 14 bis 17 Uhr geöffnet.
Evangelisches Pfarramt Gersdorf, Kirchberg 3, Tele-
fon 034328/3 87 15, Fax 034328/
6 68 58, nach Absprache geöffnet.
Katholische Kirche: 8.30 Uhr Heilige Messe in Hart-
ha

Notruf
Diakonie-Sozialstation, Straße der Jugend 75,
Sprechzeit nach Vereinbarung, Telefon 034328/3
91 10 (rund um die Uhr) 
Pflege mit Herz, Petra Schreiter, Lindenstraße 1, Te-
lefon 0172/7 97 64 51 (rund um die Uhr)
Polizeiposten Hartha,  an das Polizeirevier Döbeln
Telefon 03431/65 90 wenden
Ärztebereitschaft: Auskünfte über Telefon 03727/1
92 92.

DAZ gratuliert
aus Hartha Frau Wally Hahn zum 84. Geburtstag. 

Herzlichen Glückwunsch!

DAZ-Redaktion Hartha
Döbeln, Obermarkt 28, Telefon: 03431/719527,
Fax: 719528, E-mail: h.stets@lvz.de

Jetzt für das DAZ-Frühstück bewerben!
Ganz egal, ob Sie sich schon einmal beworben haben oder nicht: Wenn Sie

Ihren tollen Kollegen oder einem netten Team einmal Danke sagen möchten,

dann bewerben Sie sich jetzt! Verraten Sie uns einfach bei wem und warum!

Wir überraschen Ihre Helden mit einem ausgiebigen Frühstückspaket und

den beliebten DAZ-Tassen.

Schreiben Sie uns einfach oder senden Sie uns eine E-Mail.

Alle weiteren Infos: www.lvz-online.de/fruehstueck

Leipziger Verlags- und Druckereigesellschaft mbH & Co. KG

Kennwort: Frühstück

Peterssteinweg 19, 04107 Leipzig

E-Mail: fruehstueck@lvz.de

Das
DAZ-Frühstück

geht �weiter!


